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Die Wattenbeker GmbH
Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung

Wenn sich Kinder, Jugendliche oder junge Erwachsene 
und Familien in Not befinden, leisten wir im Rahmen 
unserer vielfältigen Möglichkeiten Hilfe in unter-
schiedlichen Bereichen. Wir bieten ihnen Information, 
Rat, Begleitung, Betreuung und Schutz in unseren 
Wohngruppen in Schleswig-Holstein, Berlin und Bran-
denburg.
Seit mehr als dreißig Jahren helfen wir Kindern und 
Jugendlichen “Leben lernen”!
Begonnen hat dies 1974 in Wattenbek, einem kleinen 
Ort südlich von Kiel, als Erwin Steffen (1934-2007) dort 
eine der ersten familienähnlich ausgerichteten Wohn-
gruppen begründete.

Unter seinem Motto “Mit den Kindern leben” begrün-
dete Herr Werner Amenda im Jahre 1993 im damaligen 
Kinderhaus Wattenbek “Die Wattenbeker” Kinder- 
und Jugendhilfeeinrichtung. Nachdem sich Herr 
Steffen in den Ruhestand verabschiedet hatte, wuchs 
aus der anfänglich 10 Kinder umfassenden Wohngrup-
pe ein Verbund von derzeit 15 Einrichtungen mit ca. 
100 Plätzen. Herr Amenda übergab die Leitung dieses 
Verbundes im Jahre 2004 an Herrn Thomas Zink, der 
1992 als Erzieher im Kinderhaus Wattenbek begonnen 
hatte.

Dem Vermächtnis beider fühlen wir uns nach wie vor 
verpflichtet und führen ihre Ideen zeitgemäß fort.



Gesellschafter der ErSte Trägergesellschaft

www.dieErSte.info

Wattenbeker LSB
Lern- und sozialtherapeutische Betreuung
ein Zusatzangebot der Kinder- und Jugendhilfe- 
einrichtung Die Wattenbeker GmbH
in partnerschaftlicher Kooperation mit der  
Regelschule

Ansprechpartnerin: Rieke Schröder
Telefon: 	 0160 - 8357369
mail: 		  rieke.schroeder@diewattenbeker.de

Zielgruppe:
Die Wattenbeker LSB ist als Möglichkeit einer Einglie-
derungshilfe zu verstehen, die an §§ 27, 34, 35a, 36 SGB 
VIII anschließt. Die Wattenbeker LSB wird angeboten: 
im Kleeblatt in Wattenbek , in Lychen und in Märkisch 
Oderland.
Die übergeordneten Ziele sind:
•	 vollständige Reintegration eines Schülers in das 

bestehende Regelschulsystem
•	 Sicherung des Verbleibs eines Schülers im  

bestehenden Regelschulsystem
•	 Erwerb von Fähigkeiten zur Teilhabe an der  

Gesellschaft
•	 Ermöglichung eines gelungenen Schulstarts
•	 Erlangen eines Schulabschlusses

	 Im Sinne einer gerechten Auslese lautet die Prüfungsaufgabe für alle gleich: 
	 Klettern Sie auf einen Baum!
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Wattenbeker LSB

Besonderheiten

•	 Wertschätzende, ressourcenorientierte und  
konsequente Betreuung

•	 Hohe Erfolgsrate der schulintegrierenden und 
schulergänzenden Maßnahmen

•	 Individuelle Bedürfnisanpassung durch ver- 
schiedene Module

•	 Therapeutische Vielfalt unserer Mitarbeiter im 
Netzwerk

•	 Variabilität zwischen Einzel- und Kleingruppen-
setting

Kurzbeschreibung Einrichtung

Die Wattenbeker LSB ist für Kinder und Jugendliche 
geeignet, die in besonderem Maße bedroht sind, aus 
dem Bildungs- und Erziehungsauftrag unseres Schul-
systems heraus zu fallen oder bereits als nicht be-
schulbar eingestuft sind. 
Die LSB bietet Plätze für Schüler mit zusätzlichem 
Förderbedarf, deren Fähigkeit zur Teilhabe an der 
Gesellschaft beeinträchtigt ist. Dazu gehört u. a.  der 
sichere Einstieg in die Schule für Kinder im Vorschul-
alter als auch die Vorbereitung für Jugendliche und 
junge Erwachsene auf einen externen Schulabschluss 
oder eine berufsvorbereitende Maßnahme. Zusätzlich 
kann bei allen Teilnehmern der LSB eine individuelle 
Einzelbetreuung eingerichtet werden.
Im Rahmen der LSB bieten wir Module an, die es 
ermöglichen den individuellen Bedürfnissen unserer 
Kinder und Jugendlichen gerecht zu werden. 
Allen Modulen (LSB-Intensiv, LSB-Extra, LSB-Spezial)  
liegt eine umfangreiche Diagnostik zugrunde, nach 
der ein individueller Förderplan erstellt wird.


